
Sport in der arabischen Welt 
  
Die Araber hatten schon in frühen Zeiten ein reges Interesse an Sport und es war 
üblich, den Kindern das Pferdereiten und Speerwerfen beizubringen. Als der Islam 
sich verbreitet hatte, gewann der Sport eine wichtige Bedeutung und der Prophet 
Mohammed sagte: „Bringt euren Kindern das Schwimmen, Reiten und Speerwerfen 
bei.“ 
 
Sport heute 
Nach der industriellen Revolution interessierten sich die Leute immer mehr für Sport, 
besonders für Fußball, Basketball und Handball. Heute sehen wir, dass die arabische 
Welt mehr und mehr Interesse für Sport aufbringt. Ein Beispiel sind die neu 
entstandenen Sportstunden in den arabischen Schulen und die Beliebtheit für 
sportliche Spiele, besonders für Fußball, das die beliebteste Sportart in Arabien ist 
und zu den Topsportarten der Welt gehört. Wenn ein Fußballspiel stattfindet, kann 
man immer begeisterte Anhänger der Mannschaften auf der Straße finden. Arabische 
Nationalmannschaften haben sich sogar für die Fußballweltmeisterschaft 2006 
qualifiziert, z.B. Saudi-Arabien und Tunesien. 
  
Ein anderer angesehener Sport in der arabischen Welt ist Basketball. Es ist eine weit 
verbreitete Sportart in Arabien, besonders im Libanon. Auch Gewichtheben und 
Leichtathletik sind hier wichtige Sportarten. 
  
Geschichte des Sports in der arabischen Welt 
Die Geschichte des Sports in der arabischen Welt wird in mehrere Abschnitte geteilt: 
 
1. Die Zeit von 1500-1948  
In dieser Zeit waren die Ottomanen die Herrscher in Palästina und der arabischen 
Welt. Sie legten kein großes Gewicht auf Sport. So waren die einzigen Sportarten 
Reiten, Speerwerfen und Boxen, wobei selbst diese Sportarten schlecht organisiert 
waren und den Sportlern keine Perspektiven boten.  
 
2. Die Zeit zwischen den 1950er und 70er Jahren  
Zu dieser Zeit wurde Sport noch unwichtiger und kaum noch praktiziert. Wegen der 
Kriege und der politischen Probleme waren die Araber mehr auf die Politik 
konzentriert, aber nach einiger Zeit wuchs das Interesse für Sport wieder, besonders 
für Fußball und auch andere Sportarten. So bildeten sich viele Organisationen, und 
die arabischen Sportler konnten sich auch auf internationaler Ebene behaupten.  
 
3. Die Zeit von 1970 bis heute  
Man kann sagen, dass die arabischen Länder in dieser Zeit in ihren Sportarten immer 
besser wurden und nun sogar international konkurrieren können. 
  
Die größten Probleme für den Sport in Arabien 
Die weitere Entwicklung des Sports in der arabischen Region wird aber noch durch 
eine Reihe von Problemen behindert: 
1. Mangel an Geld und Kapital, um die einzelnen Sportarten zu unterstützen, 
2. Auswanderung von guten arabischen Sportlern in andere Länder, 
3. die momentane politische Situation, unter der die politische Stabiliät einzelner 
Länder leidet. 
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